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UMWELTSCHUTZ - NATURKUNDE

Gabriele Diersen

Bauernhöfe in der Region öffnen sich
Die Agrarwirtschaft prägt das Oldenburger Münsterland und ist we¬
sentlich am wirtschaftlichen Erfolg dieser Region beteiligt. Sie hat
große Bedeutung für die kulturelle und strukturelle Entwicklung.
Durch den Strukturwandel sind die landwirtschaftlichen Betriebe und
die bewirtschafteten Flächen nicht mehr direktes Lebensumfeld, in
dem gespielt oder mitgearbeitet werden kann. Dadurch geht das Wis¬
sen über Produktionsweisen und Zusammenhänge in der Land- und
Ernährungswirtschaft zunehmend verloren. Es fehlt der persönliche
Bezug zu den vor Ort Wirtschaftenden und ihren Produkten.
Diesem Phänomen will der Förderverein Regionale Umweltbildung -
Agrarwirtschaft e.V (RUBA) entgegenwirken und persönliche Erfah¬
rungen mit der Landwirtschaft ermöglichen. Der Förderverein RUBA
öffnet Bauernhöfe für Besucher und macht damit Produktionsabläufe
und wirtschaftliche Zusammenhänge erlebbar. Diese persönlichen Er¬
fahrungen im direkten Umfeld unterstützen die Ausbildung eines be¬
wußten Konsumentenverhaltens und stärken die regionale Identität.
Der „Förderverein Regionale Umweltbildung - Agrarwirtschaft e.V"
(RUBA) wurde von ca. dreißig Vertretern der Landwirtschaft mit den
vor- und nachgelagerten Bereichen sowie verschiedenen Bildungsein¬
richtungen am 28. April 2003 in Vechta gegründet.

Die Ziele von RUBA
Der Förderverein RUBA e.V. hat das Ziel, die regionale schulische
und außerschulische Umweltbildung mit dem Schwerpunkt Land-
und Ernährungswirtschaft zu unterstützen. Es werden Angebote zur
Bildung und Erziehung mit agrarwirtschaftlichen Inhalten erarbeitet.
Damit sollen schulische und außerschulische Lehr- und Lernvorhaben
begleitet werden, die Kindern und Jugendlichen das Erleben und Er¬
fahren der für die Region typischen Agrarwirtschaft ermöglichen und
das Handeln zum Schutz der Umwelt fördern. Dies wird insbesondere
dadurch verwirklicht, daß
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